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Halle a Freitag den 23 Juli

Der Ring um Warſchau
z Wien 22 Juli

Fortifikationen Warſchaus nahe gekommen

Auch der Wilnger Bezirk wird von der Ziwilbevöllerung geräumt

z Kopenhagen 22 Juli Priv Telegr Telegraaf meldet aus Petersburg Auch der Bezirk Wilna wird
iſt ein Drittel der Zivilbevölkerung Wilnas abgeſchoben

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 22 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Raum weſtlich der Weichſel war geſtern aber

mals der Schauplatz großer Erfolge der
Verbündeten Die feindliche Hauptſtel
lung die weſtlich und ſüdlich Jwangorod in der
Linie Kozienice Janowiee angelegt und feſtungsartig
ausgeſtaltet war wurde beiderſeits der Straße Radom
Nowa Alekſandria von deutſchen Truppen
durchbrochen Die Ruſſen wichen nach Jwangorod
und auf das rechte Weichſelnfer Jhr Rückzug über die f
Brücke von Nowa Alekſandria ſtand bereits unter dem
Feuer der deutſchen Artillerie Oeſterreichiſch ungariſche
Truppen nähern ſich kämpſend von Weſten deutſche von
Süden den Forts von Jwangorod Zahlreiche Ort
ſchaften weſtlich der Weichſel wurden von den fliehenden
Ruſſen in Brand geſteckt

Oeſtlich der Weichſel dauert der Kampf in
unverminderter Heftigkeit fort Der Feind leiſtet den
zäheſten Widerſtand Bei Chodel und Borzechow
warfen Teile der Armee des Erzherzogs Joſeph
Ferdinand nach hartem Ringen die Ruſſen aus
mehreren Stellungen Die Verluſte des Gegners
ſind groß Die Zahl der bei der Armee des Erz
herzogs eingebrachten geſtern emeldeten Ge
fangenen wuchs auf 8000 die Beute anf 15 Ma
ſchinengewehre und vier Munitionswagen

Auch weiter öſtlich gegen den Bug hin brachen
deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen an meh
reren Stellen in die feindlichen Linien ein
Am oberen Bug erſtürmten ungariſche Regimenter den
DIattenkopi Dobro wor nördlich Kamionka Strumi

owa
An der Zlota Lipa und am Dnjeſtr blieb die Lage

unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern wütete die Schlacht im Görziſchen

mit unvermindeter Heftigkeit Das Plateau von Do
berdo ſtand tagsüber bis zur Küſte unter beſonders
ſchwerem Artillerie Maſſenfenuer Die tapferen Ver
teidiger hielten Stand und ſchlugen alle An
ſtürme des Feindes glänzend ab

Jn dem Abſchnitt von Monte Coſich bis Polazzo
ſchoben ſich die Jtaliener bis zum Abend nahe an unſero
Stellungen heran Nachts griffen ſie zuerſt bei Selzm
dann an der ganzen Front zwiſchen dieſem Orte und
Vermegliano erneut an Heute frühmorgens waren
alle Stürme blutig abgewieſen Der bravo
ungariſche Landſturm hat ſich hier wieder heldenhaft
bewährt Mehrere Vorſtöße des Gegners bei Polazzo
waren ſchon geſtern untertage zuſammengebrochen
Oeſtlich Sdrauſſing ſchritten unſere Truppen heute
früh zum Gegenangriff und bemächtigten ſich alle
ihrer früheren Stellungen

Der Feind iſt hier im Rückzuge
Am Nordweſtrande des Plateaus wird erbittert wei
zergekämpft Gegen den Görzer Brückenkopf
brachten die Jtaliener namentlich in der ſiehe gegen
Podgora immer nene Kräſte in die Schlacht Zehn
Jnfanterieregimenter griffen hier nach
einander vergebens an Faſt immer führte der
Angriff zum Handgemenge Drei Stürme ſchei
terten geſtern vor unſeren Hinderniſſen Jn einzelne
Grabenſtücke gelang es dem Feinde a ekber nachts
wurde er wieder hinausgeworfen Ebenſo ſcheiterten An
griffe ſchwächerer mit Gasbomben bewährter Kräfte bei
Pevna Auch zwei Vorſtöße je eines Regiments auf den
Monte Sobozino wurden unter flankierender Mitwir
kung unſerer Artillerie blutig abgeſchlagen Unſere mit
einzig daſtehender es iſternng und Zähigkeit fechtenden
Truppen haben ſomit nach viertägiger Schlacht
ihre Stellungen ſowohl am Platean don Do 8
auch am Görzer Brückenkopf behaupten Der Kap
jedoch noch nicht abgeſchloſſen

nördlich unteghiel

Jm Kärntiner und Tiroler Grenzgebiet iſt die Lage
unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Das Ringen an der Jſonzofront
Köln 22 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier wird

emeldet Die ſeit vorgeſtern erneuerten Kämpfe an der
Jſonzofront dauern fort Jhr Charakter iſt ſchwerAn verſchiedenen Frontpuntten hat ſich der wirklich
herviſche Widerſtand der r r fir Trupen gegen eine ganz gewaltige Uebermacht
ervorragend gezeigt Die von den Jtalienern ver

ſammelten und bereit geſtellten Reſerven werden mit
tets neu antretenden Kräftegruppen angeſetzt Aus
einigen Schützengräben in die ſie eingedrungen waren
wurden die Jtaliener wieder hinausgeworfen D T 3

W T Rom 22 Juli Jm amtlichen Haupt
bericht von heute abend heißt es Auf der ganzen
Jſonzofront entwickelte ſich unſere Offenſive
geſtern in der ganzen Zone vom Krn bis zum Höhen
plateau des Karſt Hier behaupteten wir unſere früheren
Stellungen und drangen an einigen Punkten merklich
vor Neuerdings wurden etwa 500 Gefangene gemacht
und viel Waffen und Munition erbeutet Vuftauf
klärungen und Gefangenenausſagen laſſen erkennen daß
beim Feinde Aer Verſtärkungen eingetroffen
ſind die die äußerſt großen Verluſte des Feindes aus
gleichen ſollen

Die Kämpfe auf dem Karſtplateau
Rom 22 Juli Meſſagero ſchreibt aus Udinedaß die Schlacht auf der Hochebene des Karſt weiter

dauere Seit zwei Tagen und i Nächten werde bei
nahe ohne Unterbrechung gekämpft Die Jtaliener
hätten bereits unter ſchweren Verluſten und mit unver
gleichlichem Mute einen Teil der Monfalcone im Süden
und Görz im Norden beherrſchenden Stellungen er
obern können Der König habe faſt nnausgeſetzt mit
General Cadorna und General Grandi den umfang
reichen und ſchwierigen aber glücklichen Unternehmungen
beigewohnt von denen jedoch infolge ſtrengſter Vor
ſchriften der Zenſur noch keine Einzelheiten gegeben wer
den dürften

Jtaliens troftloſe Finanzlage
W T Baſel 22 Juli Dem Baſeler Anzeiger

wird über die Finanzlage Jtaliens mitgeteilt Die
ſchwebende Schuld Jtaliens betrug ſchon zu Beginn des
Hrieges zirka zwei Milliarden Lire Diebeiden während des Krieges aufgenommenen Anleihen
würden ſelbſt wenn ſie wirklich zwei Milliarden er
reichen könnten ungertr rer dieſe Schuld zu
konſolidieren Jm Kriege aber dürfte Jtalien nach den
bei anderen Staaten gemachten Erfahrungen ſchon
wieder mehr als dieſen Betrag neu ausgegeben haben
weil ſeine Kriegführung wegen Mangel an Kohlen und
teilweiſe auch an Eiſen notwendig teuer ſein mußte
England erklärte ſich ſeinerzeit dereit Jtalien drei
Milliarden vorzuſtrecken gegen Abgabe einer Milliarde
Gold alſo das gleiche Syſtem wie gegenüber Frankreich
und Rußland Dieſer Handel kam aber anſcheinend
nicht zuſtande Es muß Jtalien das ſchon gehörig
in der Klemme ſein dürfte Geld oexſchafſen Die Ab
gabe von Gold kann es nicht gut riskieren weil dann
ſeine ohnehin ſchon gefährdete Valuta in abſehbarer Zeit
völlig zuſammenbrechen müßte Sollte es nun ver
fuchen die nötigen Mittel durch das Blut ſeiner Söhne
ſich zu oerſchafſen Das Aus ehen iſt ganz ſo Es wäre
intereſſant zu erſahren wie hoch jedes gelieferte
Arncekorps eingeſchätzt wird

Die Ruſſen in der Preſſe
Graz 22 Juli Der militäriſche Mitarbeiter derGVrazer a poſt telegraphiert aus dem Kriegspreſſe

guartier Die deutſche Angriffsfront am Naxew ver
läuft zur gnfrigen ger Weichſel und Bug feſt

r k7 uſſen daher in einer Rralegichen Preſſe Gelingt es den Deutſchen den Raum
Narewlinie zu forcieren und uns im Süden überBei Plapa Tolmein und weit

der Feind z ein lebhaftes eriefener
Wie Gefechte jm

ie Eiſenbahnlinie Cholm Lublin vorzudringen ſo
S ſich die Lage der Ruſſen hier äußert kritiſch ges

ſtalten Es bliebe ihnen dann nur ein weiterer Rückzug
in das Jnnere des Reiches übrig Wir ſtehen augen
blicklich vor ſchickſalsſchweren Entſcheidungen für das
Zarenreich Die Operationspauſe beiderſeits des

ſeien uns nun verſtändlich Wir wiſſen daß
ſie dem Atemholen vor Erzwingung gewaltiger Ent
ſcheidungen galt D

W T Petersburg 22 Juli Der Große
Generalſtab gibt bekannt Jn der Gegend von
Riga und Szawle fanden am 20 Juli Gefechte in
der Gegend tlich von Mitau und auf der nach dem
Dorfe Janiſchki führenden Straße ſtatt Am Rarew
beſchoß der Feind mit Artillerie Oſtrolenka Er
verſuchte ſich des Brückenkopfes zwiſchen Rozan und
Pultusk zu bemächtigen Auf dem rechten Ufer des
Narew machten wir örtliche Angriffe Es gelang uns
den Feind etmas zurückzudrängen Am rechten Weichſel
uſer griff uns der Feind am 20 Juli erfolglos in der
Gegend von Zwolin Gnewotſchow an Jn Richtung
Lublin brachten wir die Offenſive des Feindes an
der Front Chodel Piasko zum Stehen Auf beiden
Seiten des Wieprz entſpann ſich am 20 Juli beim
Dorfe Soukheldoly und in Richtung des Dorfes Rojo
wetz ein hartnäckiger Kampf der ſich bis in den Abend
hinein n Die in einigen Abſchnitten zurückgeworfenen Deutſchen erlitten bedeutende Verluſte An

der Front Wojeslawy Grubeſchow entſpann ſich am
20 Juli ebenfalls Artilleriekampf Am Bug bedrohten
unſere 3 im Abſchnitt Litomij Sokal Blon
djitca feindliche Abteilungen die das rechte Ufer über
ſchritten Jn hartnäckigem Gefecht machten wir 1000
Gefangene Jn den anderen Abſchnitten der Front
kam es zu keinen wichtigen Kämpfen

Die großartige deutſche Strategie
Rotterdam 22 Juli Der Korreſpondent des

Daily Chronicle in Petersburg meldet über die
deutſche Offenſive Der ſtrategiſche Plan iſt großartiger
als alle früheren Die bisherigen Angriffe ſcheinen nur
ur Orientierung für den jetzigen Plan gedient zu
ben Die Deutſchen wenden jetzt die Ergebniſſe ihrer
rfahrungen eines ganzen Jahres an L

Die Dumaeröffnung
Petersburg 22 Juli Jndirekt Der ruſſiſche

Kriegsminiſter und der Marineminiſter haben vom
Zaren die Erlaubnis erhalten in der erſten Plenar
tzung der Reichsduma nach Goremykin und Sſaſonow

ebenfalls aufzutreten Die Reden werden jedoch ledig
lich den Paſſus enthalten daß die Militär un
Marineverwaltung auf die Hilfe der Volksvertreter
ſicher rechne Die Lage auf dem Kriegsſchauplatze wird
nicht berührt werden Darüber werden am Tage darauf
beide Miniſter in einer geheimen Sitzung des Senioren
konvents berichten Eine Anzahl von Abgeordneten
hatte geplant Sſaſonow über die Bern mit
den Neutralen zu interpellieren uf Sſaſonows
Wunſch iſt jedoch der Plan aufgegeben worden

Auf Petersburger Befehl ſollen ſämtliche Schulen in
Grodno nach dem bevorſtehenden Ende der gegen
wärtigen Ferien nicht wieder eröffnet werden 3
dortige Gymnaſium iſt nach Mohilew verlegt worden
Die Kronmittelſchulen in Kowno Grodno Breſt
Litowsk Mitau und Riga haben vom Miniſterium
Auftrag diesmal keine Jmmatrikulationen vorzuneh
men und ihr wichtigſtes Archiv nach Petersburg abzu
ſchicken Die gleiche Weiſung erhielt das Rigaer Poly
technikum V

Die Flucht aus Warſchau
Krakau 22 Juli Der Czäs veröffentlicht fol

ende Mitteilungen Warſchauer Blätter oniece
Wieczerny meldet über die beſchleunigte Räumung
Warſchaus daß die Züge trotzdem ſie bedeutend ver
mehrt wurden nur ſehr un regelmäßig abgehen und total

zogen ſein

Priv Telegr Die Reichspoſt meldet Die verbündeten Armeen ſind im Norden bis 18 Kilometer den

von der Zivilbevölkerung geräumt bisher

Ueber 18 000 Perſonen haben die Stadt
freiwillig verlaſſen und zwar in der Zeit vom 1 bis
12 Juli und über 80 wurden auf Befehl des Ge
nerolgouverneurs zwangsweiſe fortgeſchafft Wie das
Blatt weiter berichtet habe der Pöbel auch in Warſchau
antideutſche Unruhen veranſtaltet Jn der Stgdt be
finden ſich keine Ausländer mehr ſogar die Bericht
erſtatter von Blättern der Tripleententeſtagten haben
Warſchau verlaſſen Es werden maſſenhaft Ver
ſg urgen aus politiſchen Gründen vorgenommen

C

Folgen des ruſſiſchen Eiſenbahn
ſchlendrians

Rotterdam 22 Juli Wie hieſige Blätter berichten
gab die Stadtverwaltung von Petersburg bekannt daß
der größte Teil der von ihr angekauften Lebensmittel
beim Eintreffen ver dorben war weil die betreffenden
Eiſenbahnzüge zu lange unterwegs waren D

Franzöſiſche Kammerinterpellation
über Joffres Kriegsführung

Zürich 22 Juli Die radikal ſozigliſtiſche Gruppe der
franzöſiſchen Deputiertenkammer beſchloß den Kriegs
miniſter Millerand über die fortdauernde Ergeb
nis loſigkeit der Joffreſchen Kriegs

ührung die im Lande eine ernſte Unruhe und Be
orgnis auslbſe zu interpellieren Die Jnterpellation
oll mit Rückſicht auf die militäriſche Lage nicht im

Plenum ſondern in der Kommiſſion erfolgen Die
franzöſiſche Zenſurbehörde hat neue verſchärfte Vor
ſchriften für die Preſſe ausgegeben N

Ein franzöſiſches Unterſeeboot
vermißt

z Frankfurt a 22 Juli Wie das
Berl Tagebl aus Genf erfährt wird das franzöſiſche

Unterſeeboot Jo u le ſeit dem 23 April vermißt Es
iſt bisher keinerlei Nachricht wieder von ihm einge
laufen ſo daß an dem Untergang des Bootes nicht mehr

gezweifelt werden kann

Der Sieg der Bergarbeiter
W T London 22 Juli Reuter JnSüdwales iſt heute die Arbeit im vollen Umfang

wieder aufgenommen worden Der Prozentſatz der
Fehlenden iſt gering

Der angebliche Jnhalt der amerika
niſchen Note

W T Waſhington 22 Juli Reuter
Die Regierung der Vereinigten Staaten hat beſchloſſen
daß es als unfreundlicher Akt angeſehen würde wenn
neutrale Amerikaner durch einen Angriff deutſcher
Unterſeeboote ihr Leben verlören Jn der Note wird
mitgeteilt Deutſchland möge dafür Sorge tragen daß
die Unterſeeboote im Einklang mit dem Völkerrecht
handelten Es wird Schadenerſatz für den Tod dey
amerikaniſchen Bürger verlangt die mit der Luſitania
untergegangen ſind Der Vorſchlag Deutſchlands wo
nach die amerikaniſchen Schiffe unbeläſtigt bleiben
würden wenn ſie kein Banngut führten und daß
Amerika vier Schiffe für den transatlantiſchen Verkehr
einſtellen ſolle werde zurück gewieſen Man er
wartet daß die Note am Freitag nach Berlin abgeſchickt

überfüllt ſind Mit den Zügen verlaſſen entſprechend wird
einem ergangenen Befehl alle Beamten ſamt ihren W T Paris Juli Die Agence Havas
Familien die us dieſer Bevölkerungskategorie meldet ington Lanſirng erkommen awea S 000 en in Betracht Die Sträß hielt von ital h ind
linge in den Warſchauer Gefängniſſen und en ſtrielle Beziehn omfon einen Proteſt gegen
anderer Städte werden in das Jnvere Rußlands tranz
ortiert Nach einer Meldung der Krakauer Nowa
zionne ſoll dis Käumung chaus bereits voll

ngen
den Angriff guf die Drdung auf der ſich Thomſon alsPaſſagier befand Sein Proteſt wird der Unterſuchung

als Krundiege dienen S



Der Bericht des Großen Hauptquartiers
W T

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Weſtteil der Argonnen machten unſere Truppen

weitere Fortſchritte
Lebhafte Artilleriekämpfe fanden zwiſchen Maas und

Moſel ſtatt
Südlich Leintrey brachen franzöſiſche Angriffe

Hinderniſſen unſerer Vorpoſtenſtellungendicht vor den
zuſammen

In den Vogeſen griff der Feind geſtern ſüdweſtlich
Er wurde durch

roßen blutigen Verluſten zu
Ge ewannen wir dasnoch in Feindeshand befindliche Grabenſtück zurück und

machten 137 Alpenjäger darunter drei Offiziere z
abends

des Reichsackerkopfes ſechsmal an
bayeriſche Truppen unter
rückgeſchlagen Bei dem enſtoß

fangenen Auch bei Sondernach wieſen wir
einen feindlichen Angriff ab

Ein feindlicher Doppeldecker ſtürrte im Feuer unſerer
Abwehrgeſchütze in dem Walde von Parroy ab Jm Luft
kampf über dem Münſtertal blieben drei deutſche Flieger
über drei Gegner Sieger und zwangen auf der Verfol
gung zwei von ihnen zur Landung im Thanner Tal

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich Szawle machten unſere konzentriſch vor

unter erfolgreichen Kämpfen 4150
te Außerdem fielen ihnen fünf Maſchinenge

wehre viele Bagagen und ein Pionierpark zur Beute
an der unteren Dubiſſa führte die

deutſchen Stoßgruppen bis in die Gegend von Gryn
kiszki Gudziuny Auf dem Wege dorthin wurden meh
rere feindliche Stellungen geſtürmt Die Ruſſen weichen
auf der ganzen Front vom Rakiewo See bis zum Nje

vergrößerten wir die entſtandene Lücke und gewannen wei
Vier Offiziere

vier Ma

gehenden Truppen
Gefangene

Der Durchbru

men Südlich der Straße Mariampol Kowno

ter vordringend Gelände nach Oſten
1210 Mann wurden gefangen genommen
ſchinengewehre ersbert

Am Narew hat der Feind ſeine ausſichtsloſen Gegen
ſtöße eingeſtellt

Südli h der Weichſel ſind die Ruſſen in die erweiterte
Brückenkopfſtellung von Warſchau in die Linie Blonie
Nadarzhyn Gora Kalwarja zurückgedrückt worden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die deutſchen Truppen der Armee des Generaloberſt

v Woyrſch vereitelten geſtern durch kühnes Zufaſſen die
letzten Verſuche des Feindes ſeine geſchlagenen u

gew
Mittag war die große Brückenkopfſtellung bei Lagow
Lugowa Wola von nnſeren tapferen Schleſiern ge
ſtürmt anſchließend wurde der Feind unter Mitwirkung
öſterreichiſch ungariſcher Truppen auf der ganzen Front

vorwärts Jwangorod zum Stehen zu bringen

in die Feſtung geworfen die nunmehr eng eingeſchloſſen
iſt Nordweſtlich von Jwangorod kämpfen öſterreichiſch
ungariſche Truppen noch auf dem Weſtufer der Weichſel
Geſtern wurden über 3000 Gefangene gemacht und 11
Maſchinengewehre erobert

Zwiſchen Weichſel und Bug nimmt die Schlacht unter
Oberleitung des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
ihren Fortgang Südweſtlich von Lublin machten öſter
reichiſch ungariſche Truppen weitere Fortſchritte zwiſchen
Siennicka Wola ſüdlich von Rejovice und dem Bug
wurden breite Abſchnitte der feindlichen Stellung ge
ſtürint

Oberſte Heeresleitung

Eine Zirkus und Varietee
vorſtellung an der Front

Jn der Deutſchen Tagesztg finden wir folgende
Schilderung

Von weitem ſchon durch den Menſchenſtrom lauter
feldgrauer Soldaten angezogen bahnte man ſich mühſam
einen Weg bis zu dem großen Eingangstor das aus
weißen Birkenſtämmen ſich ſtattlich emporreckte und auf
ſeinem Schilde die Worte Zirkus Spaniſcher
Reiter trägt

Das Symbol war ebenfalls oben befeſtigt Ein wirk
licher ſpaniſcher Reiter wie ihn eben nur der praktiſche
Sinn eines Jnfanteriſten erdenken kann trotz aller nur
möglichen Widerhaken und ausgiebigſter Verwendung
des ſo ſehr beliebten Stacheldrahtes Der Vorplatz
auf den man nun gelangte glich beinahe unſerer Grune
wald Rennbahn Wagen und Automobile Reitpferde
und Fahrräder ſtanden dort in Reihen gerichtet und
ratternd erſchienen immer mehr dieſer Fortbewegungs
mittel deren Größe auch immer den Rang des Er
ſchienenen annähernd verrieten Für den Stab der
Diviſion und die ſonſtigen höheren Offiziere war eine
beſonders bequeme höhere Loge errichtet daneben für
die übrigen Offiziere Sitzgelegenheiten auf Bänken Um
den ganzen Raum der tadelloſen Manege die
mit Sägeſpänen beſtreut war zogen ſich Sitzgelegenheiten
für die Mannſchaften Wie nicht anders zu erwarten
war trotz fehlender Reklame war mehr wie der letzte
Platz beſetzt Zu acht und mehr Reihen waren die
Stehplätze angefüllt ſogar auf den umherſtehenden
Bäumen ſaßen die Leute manchmal in halbsbrecheriſcher
Unbequemlichkeit aber ſie konnten ſehen gut ſehen von
dort aus

Ein flotter Marſch zeigte den Beginn an und bald
kam durch den Vorhang einen wirklichen richtigen
Vorhang der den Eingang eines römiſchen Tor
bogens verdeckte und auf deſſen Höhe die Kapelle eines
Reſerve Jnfanterie Regiments ſpielte der Reitkünſtler
Klein hereingaloppiert Das Pferd mit dem Voltigeur
gurt verſehen bot in ſeiner flotten und ſicheren Gangart
dem Künſtler einen famoſen Boden um darauf ſeine
Künſte aufzubauen die ſich bis zum Schluß noch ſoweit
ſteigerten daß das Publikum begeiſtert in die Hände
klatſchte Die muſikaliſchen Clowns trugen neben ihren
Witzen nette Stücke auf der Gitarre und Mandoline vor
nur ab und zu durch einen der dummen Aunuguſte die ſich
auch an ihrem Spiel beteiligen wollten unmelodiſch ge
ſtört Der Freigymnaſtiker zeigte uns erſt auf glattem
Boden dann aber auf einem Aufbau von Tiſchen ver
ſchiedenſter Art und Stühlen ſeine Kunſt Dadurch daß
er trotz ſeiner Dienſttätigkeit vor dem wachſamen Auge
des Feldwebels ſeine ſchöne Locke hatte verbergen können
täuſchte er den Beſchauern ein wirkliches Varietee vor
Daß das ein Landſturmmann ſei wollte erſt keiner
glauben Es gab dann eine Pauſe die ſich ſehr von den
in derlei Vorführungen üblichen auszeichnete denn es
wurde kein Bier oder dergleichen zu unerhörten Preiſen
angeboten ſondern ſie war kurz ſogar ſehr kurz Da
man aber beim Militär an Kürze gewöhnt iſt ſo fand
dies allgemeine Zuſtimmung

Der Reitkünſtler bot uns dann auf einem zweiten
Pferde eine neue gute Nummer Das Beſte daran war
der Aufſprung zum Stand auf dem Rücken des Pferdes
ohne Sprungbrett Unſer Gymnaſtiker aus dem erſten
Teil überraſchte uns dann damit daß in unſerem Re
giment ich ſage unſer Regiment obwohl ich als
Kavalleriſt dort nur die Stelle eines Kompagnieführers
belleide noch drei ſeiner Brüder ſich befänden die
merkwürdigerweiſe ähnliche Fähigkeiten wie er beſaßen
Jhrem Ausſehen nach konnte man allerdings an ihrem
verwandtſchaftlichen Verhältnis zweifeln aber bei der
Genauigkeit bei der Ausführung ihrer Vorführungen
merkte man doch daß ſie aus einem Holz geſchnitzt ſeien

Bis zum Auftreten des Jongleurs vertrieben uns
die Clowns mit ihren Scherzen die Zeit Wie ſonſt
mußte auch hier der Herr Stallmeiſter übrigens einbraver Jnfanteriſt herhalten Der Jongleur im

vornehmen Gehrock wirtſchaftete teils zwar wie ſeine
Kollegen in der Heimat mit Tellern Billardkugeln
Eiern aber zumeiſt doch mit ſcharfgeſchleffenen Seiten
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gewehren und Offiziersdegen und ſonſtigen militäriſchen
usrüſtungsgegenſtänden herum daß einem angſt und

bange werden konnte aber immer fand der ſchon in be
denklicher Nähe des Publikums befindliche Gegenſtand
den Weg in ſeine Hände wieder

Dann erfreute uns eine echte Berliner Pflanze wit
teils recht kräftigen Witzen und ſcherzhaften Geſängen
Mehr Applaus erntete wohl der bekannte Steidel auch
kaum Mephiſto der Feuerfreſſer erſchreckte mit ſeiner
Gefräßigkeit brennender Gegenſtände das Publikum
Der Komiker der auch an der letzten Nummer beteiligt
war ergötzte uns ſowohl durch ſeine Scherze wie auch

Kriegsallerlei
Die Gefangennahme des Kaiſers

Mit welchen Mitteln die feindliche Propaganda ar
beitet um die Bevölkerung ihrer überſeeiſchen Beſitzun
gen beſonders Jndiens über die
zu täuſchen zeigt der Brief eines Deutſchen in B

folgende Stellennach dem Berl Tagebl
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durch den Vortrag Wie würde es beim Militär aus
ſehen wenn auch die Frauen eingezogen würden Die
Liebe zum und die Sehnſucht nach dem ſchönen Ge
ſchlecht das ſo viele von uns ſeit Monaten ſei s als
Mutter Frau oder Braut entbehrt haben kam dabei
recht zum Ausdruck

Es war eiw ſehr ſchönes Feſt wie es meinem Re
giment wohl ſo bald kein anderes im Felde nachmachen
kann Daß bei Beginn unſeres überall ſiegreichen
Kriegsherrn gedacht wurde brauche ich wohl nicht noch
beſonders zu ſagen

Daß dem Erſcheinen eines feindlichen Fliegers ge
rade über dem Zirkus keinerlei Beachtung geſchenkt
wurde dürfte das beſte Zeichen für unſere und unſerer
Gäſte Aufmerkſamkeit geweſen ſein und den Darſtellern
und Veranſtaltern beweiſen wie dankbar wir alle für
dieſen ſchönen Tag waren Jn acht Tagen ungefähr
wenn wir wieder in Ruhe ſind wird der Kronprinz
wohl auch erſcheinen die Einladung iſt jedenfalls ſchon
unterwegs

Der italieniſche Flottenbeſuch in 67d

daimatien

Wir leſen in der Wiener Neuen Freien Preſſe
Das Herannahen des Gedenktages von Liſſa hat die

Jtaliener veranlaßt mit einer aus acht Kreuzern und
zwölf Torpedobooten beſtehenden Eskader einen Angriff
gegen die ſüddalmatiniſche Küſte zu unternehmen Dieſe
Schiffsgruppe wendete ſich nach Raguſa vecchig und Gra
voſa Raguſa vecchiag iſt ein etwa fünſgetn Kilometer
von Raguſa entfernt liegender Ort in Valle di Breno
der am Abhange einer ſteilen Gebirgskette liegt die durch
das Canaletal von den Bergen der Herzegowina getrennt
iſt und Gravoſa iſt ein beliebter Kurort Dort wurde
eine Beſchießung vorgenommen Weder Gravoſa noch
Raguſa vecchig ſind befeſtigt ebenſowenig andere ganz
kleine Orte die unter Feuer genommen wurden Das
Hauptziel des italieniſchen Bombardements waren der
Bahnkörper und der Bahnhof von Gravoſa Die Bahn
zieht ſich dort längs der Küſte hin Der Bahnhof ſelbſt
liegt am linken Ufer der Ombla und kann von See aus
bequem eingeſehen werden Jm ganzen wurden wie
ſeinerzeit ſchon der öſterreichiſche Generalſtabsbericht
meldete D Red etwa taufend Schüſſe verfeuert und
einige Privatgebäude leicht beſchädigt Glücklicherweiſe
ſind keine ſchweren Verluſte zu beklagen Es gab weder
Tote noch Verwundete Schon aus dem Umſtand daß
nur Privatgebäude beſchädigt wurden geht hervor daß
der Erfolg dieſer Beſchießung ein äußerſt geringfügiger
war Aber nicht einmal dieſe Freude konnte den Jta
lienern ungeſchmälert gegönnt werden

Um 346 morgens erſchien nämlich allerdings für
den Feind ungeſehen ein Unterſeeboot in der Nähe des
italieniſchen Panzerkreuzers Giuſeppe Gari
baldi und bohrte ihn durch einen Torpedoſchuß in den
Grund Die Folge davon war daß ſich der Reſt der
Schiffe ſo raſch als möglich entfernte um unſeren Unter
ſeebooten nicht weiter Gelegenheit zu günſtiger Torpe
dierung zu geben Der feindliche Angriff war ab
geſchlagen

Als zuerſt die Meldung von derTorpedierung des
italieniſchen Pnzerkreuzers erſchien konte man nur ver
muten daß die Jtaliener einen Angriff auf unſere Küſte
unternommen hatten ſonſt wäre die Vernichtung dieſes
Schiffes nicht in der Nähe von Raguſa zu erklären
geweſen Nunmehr bringt unſer Generalſtabsbericht die
Beſtätigung dieſer Auffaſſung gleichzeitig aber erſehen
wir aus dem Verlaufe der Aktion daß der Angriff auf
unſere durch Unterſeeboote verteidigte Küſte keine allzu
leichte Aufgabe iſt Wir müſſen dem Flottenkommando
die Anerkennung zollen daß ſie mit beſonderem Geſchick
die Unterſeeboote verwendet Dbzwar die Ftaliener
eeg im Unterſeebootsbau Hervorragendes geleiſtet
aben und mit der Taktik des Unterſeebotskrieges wohl

vertraut ſind iſt es uns doch gelungen ihnen durch
unſere Unterſeewaffe empfindliche Verluſte beizubringen
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iſt daß es auch andere erfehren Jn unſerem Geſchäft
arbeitet ein Chineſe der mit Kapital an einem Kintopp
beteiligt iſt Neulich kommt der Mann und erzählt uns
der Kintopp hätte einen Film von Pathé Frères
aus Singapur erhalten Es war ein Kriegs
fil m Diesmal handelte es ſich um etwas ganz Be
ſonderes Die Jnhaber des Kintopps probierten alſo
den Film am Morgen Der Film rollt ab Mit einem
Male ſo wurde es dem Chef und mir erzählt ſind ſie
ganz erſtaunt denn die Ueberſchrift lautet The Ger
man Emperor captured by the English Der deutſche
Kaiſer von den Engländern gefangen genommen Dieſer
Film wird in Jndien gezeigt ganz den Telegrammen der
Alliierten angepaßt So wiegen ſie ihre Untertanen im
Oſten ein und ſtehen vor ihnen als die Siegreichen Alſo
der Film rollt weiter ab und wahrhaftig wird unſer
Kaiſer gefangen genommen Jch hätte das zu gern mal
geſehen aber der Film iſt ohne daß er hier gezeigt wurde
nach Singapur zurückgeſchickt worden Man hätte den
Film eigentlich aufkaufen müſſen aber ich hatte es zu
ſpät zu Haus erzählt und da war er ſchon wieder fort
geſchickt

Das patriotiſche Ei
Eine n die deutlich zeigt daß ſelbſt die

himmliſchen Mächte den Feldzug der Jtaliener ſegnen
wird im Mattino aus Negpel berichtet Jn einer
neapolitaniſchen Vorſtadt kocht eine Fran ein friſch
gelegtes Ei Kaum liegt das Ei im ſiedenden Waſſer
als es ſich unten grün und oben rot färbt während es in
der Mitte weiß bleibt Heiliges Staunen das harm
loſe Ei hat ohne erkenntlichen Grund die Farben der
italieniſchen Trikolore angenommen Die Nach
barn eilen herbei auch der Apotheker iſt zur Stelle
um das Wunder chemiſch zu prüfen Der Mann der
Wiſſenſchaft bleibt ſprachlos Unter den Rufen Gott
ſegne unſeren Krieg Es lebe die patriotiſche Henne
iſt das Ei nach Neapel gebracht worden um dort im
Muſeum aufbewahrt zu werden Si non e vero e
bene trovato

Nicht ſchauen
Die in Petrikau Ruſſiſch Polen erſcheinende

Gazeta Polska erzählt die folgende Epiſode aus den
Lemberger Ruſſentagen Jn der Wohnung des Reichs
rats Abgeordneten Hippolyt Sliwinski des hervorragen
den Organiſators früherer Schützenabteilungen alſo
eines aufrühreriſchen Führers Jnſurgenten und

Matjeſhnik wird eine Hausſuchung nach Schriftſtücken
durchgeführt Die Unterſuchung wird von dem Oberſten
der ruſſiſchen Gendarmerie in Gegenwart einiger Gen
darmen vorgenommen Die in Lemberg verbliebenen
Mitglieder der Familie Sliwinski ſind mit anweſend
Bei der Durchſuchung der Käſten und Schreibtiſche in
denen keine Schriftſtücke gefunden werden ſtößt der
ruſſiſche Oberſt auf eine maſſive ſilberne Zigaret
tendoſe die ihm ſichtlich gefällt Es iſt ſchwer das
Ding im Augenſchein der Anweſenden zu ſtehlen Nun
hilft er ſich auf echt ruſſiſche Weiſe Amtsmiene auf
geſteckk und kurz befohlen Njes motrjet nicht
ſchauen Und als die Anweſenden Oborot krugom
kehrt euch gemacht haben läßt der Herr Oberſt die

ſilberne Zigarettendoſe in der Taſche verſchwinden

Wie man in Warſchau telephoniert
Wie man ſich in Warſchau mit dem dort beſtehen

den Alkoholverbot abzufinden verſteht darüber
gibt das folgende vom Warſzawski Dniewnik ge
zeichnete Stimmungsbildchen Auskunft Jn einem
Reſtaurant erſcheint ein Gaſt und beſtellt ein Mittag
eſſen Bevor ihm noch die Suppe gereicht wird unter
handelt er mit dem Kellner wegen eines Gläschens
Schnaps doch antwortet ihm dieſer unerbittlich
Es geht nicht es iſt verboten Der Gaſt muß ſich

notgedrungen ohne den gewohnten Schnaps an die Suppe
machen Do erſcheint der Kellner wieder und bittet
den Herrn an den Telephonapparat Der Gaſt iſt ver
wundert Eben erſt iſt er in Warſchau eingetroffen
niemand kennt ſeinen Namen und hier heißt z plötzlich

Kriegsereigniſſe

t angkok vom 83 Mai d J den der Abſender an ſeine Ber
liner Verwandten geſchrieben hat Wir entnehmen dem

etzt möchte ich Dir mal was berichten das wert

um Telephon Der Kellner behauptet entſchieden
aß man nur ihn zu ſprechen wünſche Bald rauf

kehrt der Gaſt aus der Telephonzelle zurück wiſcht ſich
den Schnurrbart und fragt den Kellner Könnte man
nicht noch einmal telephonieren In ſeiner Rechnung
waren nachher folgende Poſten zu finden Für zweime
telephonieren 1 Rubel für einen Jmbiß 10 Kopeken uſw

Fürſt Hohenlohe in Konſtantinopel
2 Konſtantinopel 22 Juli Die warme Auf

nahme die dem Fürſten Hohenlohe türkiſcherſeits be
reitet wird gilt nicht allein dem Vertreter der deutſchen
Botſchaft ſondern auch der Perſönlichkeit von der
wie in türkiſchen politiſchen Kreiſen verſichert wird
eine endgültige Verſtändigung Rumäniens mit den
Zentralmächten erwartet wird Die Verſtändigung
dieſer Mächte wird auch deshalb erhofft weil als ihre
Folge eine bulgariſch rumäniſche Verſtändigung und
ebenſo die türkiſch bulgariſche Vereinbarung und letzten
Endes nicht allein die Stellungnahme Griechenlands
zu der Sache dieſer Staaten ſich ergeben dürfte

Nach einer privaten Meldung des Turian blieb
Fürſt Hohenlohes Beſuch in Sofia nicht ohne Erfolg
Seine Unterredungen mit verſchiedenen Staatsmännern

ſollen ein gutes Ergebnis gehabt haben
Daß Radislawow und andere Kabinettsmitglieder dem
ihm zu Ehren gegebenen Mahle beiwohnten hat die
Ruſſenfreunde in Sofig in Verlegenheit gebracht Ein
aus Sofia vorgeſtern hier eingetroffener bulgariſcher
Abgeordneter beſtätigt dieſe Nachricht und fügt hinzu
daß Fürſt Hohenlohe ſein Ziel in Bulgarien ſicher erreicht habe
Eine engliſche Drohung an Amerika

z Kopenhagen 22 Juli Jn Beſprechung der
engliſchen Note an Amerika erinnert die Times
daran daß England in der letzten Zeit wiederholt von
Amerika ernſtlich gewarnt worden ſei daß Amerika das
Recht habe eine freie Ausfuhr nach den ſkandinaviſchen
Ländern zu verlangen Das Blatt iſt der Meinung
daß England reinen Tiſch machen die Blockade effektiv
geſtalten und Baumwolle als Bannware erklären werde

Griechenlands Neutralität
z Zürich 22 Juli Der Tribuna wird aus

Brindiſi gemeldet Die Hoffnung einer griechiſchen
Jntervention zugunſten des Vierverbandes iſt auf ein
Minimum geſunken Der deutſchfreundliche Hof und Genexralſtab ſtehen der Veniſeliſti
ſchen Kammermehrheit ſchroff gegenüber

Ruſſiſche Furcht
vor einer Beſchießung von Kronſtadt

z Petersburg 22 Juli Ein Befehl desKommandanten der Feſtung Kronſtadt verbietet auch
Fiſcherbooten ſich dem finniſchen Meerbuſen zu nähern

Neue Ausſchreitungen in
Petersburg

Krakau 22 Juli Nowa Reforma meldet
indirekt aus Petersburg über neue öbel
exzeſſe in der Wyborg Vorſtadt wo ſich deutſche
Fabriken befinden aber auch franzöſiſche Fabriken wur
den vom Pöbel ausgeraubt

Opfer unſerer Boote
z Amſterdam 22 Juli Reuter meldet aus

London Mac Namara gab dem Unterhauſe bekannt
daß bis zum 20 d M durch deutſche Unterſeeboote oder
Minen 95 neutrale Schiffe verſenkt wurden

Genadiew von ſeinen Freunden
verlaſſen

2 Sofia 22 Juli Die größte Zahl der Stam
buloviſten hat ſich von Genadiew losgeſagt und dies in
dem neugegründeten Parteiorgan Now Njek eng
erklärt Genadiew wird ferner von ſeinem bisherigen
Leiborgan Wolja bekämpft das von ihm behauptet er
ſei den Einflüſſen einer geheimen internationalen Or
ganiſation erlegen
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Das Grab am Jſonzo
Frei nachAuguſt von Platen

Nachrich ten

Täglich am Jſonzo klingena Gorizia dumpfe Lieder
Von den Bergen dröhnt die Anwort

fährt den Welſchen in die Glieder
Und den Fluß hinauf hinunter

laufen braune Jtaliener
Schreien fluchen jammern ſtöhnen

Ja bei Muttern war s doch ſchöner
Allzufrüh und fern der r

mußten manchen ſie begraben
Während noch die Jugendlocken

ſeine Schläfen ſchwarz umgaben

Und am Berge des Jſonzo
ſtreiten ſie ſich um die Wette

b Salandra ob Annunzio
wohl das frechſte Mundwerk hätte

Ob s wohl leichter ſei zu prahlen
lächerlich von ſichrer Stelle

Oder ſich e dunnegheg
in die grauſe Kampfeshölle

Ob s wohl edler ſei zu fechten
treu dem Wort das man verpfändet

Oder ob es vorteilhafer
wenn man feig zum Feind ſich wendet

Ob als Großmacht man ſollt kämpfen
ehrlich für die gute Sache

Oder eb als Englands Knechte
man ſich tief verächtlich mache

Niemals in der Weltgeſchichte
ſchmähl cher ward ein Freund betrogen

Angewidert voller Ekel
ſchäumen die Jſonzowogen

Grauſig häufen ſich die Opfer
Welſchlands am Jſonzoſtrande

Grauſ ger aber klingt die Kunde
von Jtaliens Tück und Schande

Hingemäht durch Oeſterreichs Waffen
modern ſie im Rieſengrabe

Die die Hand in röm ſcher Habgier
ausgeſtreckt nach fremder Habe

Für den engliſchen Gebieter
ließ man auf der Kampfesſtätte

Mit dem Leben Ruhm und Ehre
ſchmachvoll am Jſonzobette

Nächtlich am Jſonzo liſpeln
bei Gorizia dumpfe Lieder

Aus den Waſſern ſchallt es Antwort
und in Wirbeln klingt es wieder

Ueble blut ge Hohngeſänge
tönen von Italiens Ehre

Wälze ſie Jſonzowelle
wälze ſie von Meer zu Meere

E BDer italieniſche Name für Görz J
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